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im Kurz-Interview
Lieber Uwe, als Hanf-Bauer aus Wolfersgrün bei Wallenfels hast du dir 
bundesweit einen Namen gemacht. Du bist ein tüchtiger Geschäftsmann 
und Hansdampf in allen Gassen wie man so schön sagt. - Für alle, die dich 
noch nicht kennen... Wie ist dein beruflicher Werdegang und was vertreibst 
du?

Aufgewachsen auf dem elterlichen Bauernhof kenne ich die Arbeit dort 
sehr gut. Nach der Schule und der Bundeswehr habe ich in Hof und 
Berlin zunächst BWL und dann Gartenbau studiert. Während dieser 
Zeit habe ich mich schon mit der Hanf-Pflanze und den vielfältigen 
Wirkstoffen beschäftigt. Unter anderem mit CBD (= Cannabidiol), 
das bei unheimlich vielen Indikationen hilft. Und das ist auch unser 
Hauptprodukt - CBD. Nachdem ich 2015 nach Hause zurückkehrte, fing 
ich an, den ersten Hanf zu pflanzen, mit dem Ziel, CBD zu extrahieren.      

Natürlich hat die Hanfpflanze noch viele weitere Inhaltsstoffe. So kann man 
zum Beispiel aus den Samen Öl machen oder aus den Fasern Klamotten. 
Das mache ich aber nicht. Dafür braucht man ganz andere Maschinen. In 
diesem Bereich tut sich im Moment sehr viel. Bei mir läuft aber CBD am 
besten. 
 

Woher kommt deine Faszination für die Hanf-Pflanze?
 

Die Faszination kommt einfach daher, dass die Pflanze so viele wertvolle 
Inhaltsstoffe hat, mit denen man nachhaltig in allen Lebensbereichen viel 
Positives erzeugen kann.

Auf deiner „Hanf-Erlebnisrunde“ auf den Höhen des Frankenwaldes weihst 
du Interessierte in die Hanf-Kunde ein. Was genau bietest du den Gästen an? 
Wo kann man sich anmelden?
 

Für die „Hanf-Erlebnisrunde“, die in Kooperation mit dem Tourismushaus 
Oberes Rodachtal entstanden ist, kann man sich direkt telefonisch bei uns 
oder über die Homepages www.oberes-rodachtal.de / www.frankenwaldhanf.
de anmelden. Interessierte können auch direkt beim Hof vorbeikommen. Wir 
gehen dann zusammen auf´s Feld, wandern ein wenig. Die Leute spüren  
dann einfach mal das Hanf-Feld bzw. die Hanf-Pflanze und ich erzähl ihnen,  

                 Hanf-Feld Hanf-Verköstigung
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was ich mache, warum ich das mache, wie es dazu kam und was sich alles getan 
hat. Zum Abschluss gibt es dann immer noch eine Verköstigung mit allerlei Hanf-
Produkten. Zum Beispiel Brot vom Hanf-Beck aus Kronach, Bier vom Malzschmied 
aus Wallenfels, hausgemachte Schokolade und viele andere Köstlichkeiten aus 
Hanf. Die Leute sind wahnsinnig neugierig und interessiert und ich bringe ihnen 
quasi die Pflanze näher. 
Viele haben noch Angst und sind skeptisch, weil sie Hanf auschschließlich als 
Rauschmittel  kennen. Aber immer mehr Menschen haben schon davon gehört, 
dass die Hanf-Pflanze viel mehr hergibt und wollen einfach mal hören. Das ist 
schon ganz interessant. 

In deiner Freizeit nimmst du dir gerne eine Auszeit in der Therme Bad 
Steben. - Was gefällt dir dort besonders gut?

Die Therme Bad Steben ist seit langer Zeit mein Zweit-Wohnsitz, sage 
ich mal. Da fühle ich mich einfach wohl. Sauna, einfach mal abschalten 
und relaxen. Das ist für mich wie ein kleiner Urlaub. Tut meinem Körper, 
meiner  Seele und meinem Geist gut. Innerhalb von nur 10 Minuten bin ich 
da und  kann was Anderes machen. Die Hitze ist gut für die Gelenke und 
muskelentspannend, eine Wohltat für das Immunsystem. Ich liebe einfach 
Bad Steben und es gibt seit einiger Zeit nun auch schon einen Hanf-Aufguss. 
Und da freue ich mich natürlich, dass dieser von uns kommt.

Wo gehst du sonst noch gerne hin, wenn du Ruhe und Entspannung suchst? 
Was ist dein Geheim-Tipp im Frankenwald?

Geheim-Tipps? Es gibt so viele. Es gibt schöne Täler, viele Aussichtsfelsen 
bei uns rings rum, viele tolle Wanderwege. Ich bin einfach sehr gerne bei 
uns am Hanf-Feld. Selbst im Winter. Ich genieße das tolle Panorama und die

Produkt-Selektion  
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weiten Blicke, die sich auftun. Ansonsten bin ich auch super gerne im 
Wald unterwegs. Die drei Leit-Themen „Stille hören“, „Weite atmen“ 
und „Wald verstehen“ -  die passen alle zu meinen Lieblingsplätzen. 

Wir wissen, dass du auch in den sozialen Medien erfolgreich unterwegs bist. 
Wie erklärst du dir deine 5.000 Follower bei Instagram und deinem Blog?

Naja, 5.000 sind noch nicht ganz so gigantisch. Aber es hat sich gut entwickelt  
über die Zeit. Um noch mehr zu bekommen, müsste ich vielleicht etwas intensiver 
Werbung und Marketing-Arbeit machen. Aber ich bin zuversichtlich, denn es 
gibt viele Leute, die sich für das Thema Hanf interessieren und ich versuche, 
authentische Informationen weiterzugeben. Ich könnte sicherlich noch viel mehr 
machen und YouTube oder TikTok bespielen, aber dafür fehlt mir schlichtweg die 
Zeit. 

Du hast immer neue Ideen. -  Verrate uns doch abschließend kurz ein paar 
davon. 

Es gibt immer noch das wunderschöne Forsthaus Langenau. Ein Projekt, was ich 
schon lange angehen wollte und schon über 10 Jahre im Kopf habe.

Das Forsthaus Langenau wäre ein Ort, wo die Leute ihrem Alltag einfach mal 
komplett entfliehen und mitten in der Natur völlig autark leben könnten.  Sozusagen 
Nachhaltigkeit pur: Wasser aus eigenen Quellen, eigener Strom, mit Lehm und 
Hanf könnte man das Forsthaus sanieren. Ich könnte mir dort sehr gut Koch- und 
Kräuter-Workshops vorstellen, Kräuter-Erlebniskurse oder Sport-Aktiv-Angebote 
wie Yoga und Meditation. Hier ließen sich unheimlich viele schöne Dinge machen. 

Aber auch hier fehlt mir leider die Zeit, Unterstützung und Hilfe. Super wäre es 
natürlich, wenn es jemanden gibt, der das Ganze mit mir zusammen vorantreibt.

Und dann würde ich gerne einen Verein im Zuge der Cannabis-Legalisierung 
gründen, um Leute zu informieren und zu unterstützen. 
Das wäre eine große Verantwortung, die ich aber sehr gerne übernehmen möchte. 
Den Cannabis Social Club bzw. Cannabis 2.0... 

Hanf-Brot vom Hanf-Beck in Kronach Hanf-Cocktail



über den Frankenwald
Burgen, Berge, Blaues Gold - im Norden des Freistaates Bayern besticht 
die fränkische Urlaubsregion Frankenwald mit der Grenze zu Thüringen im 
Norden, mit der Stadt Hof im Osten, der Stadt Kulmbach im Süden und dem 
Landkreis Kronach im Westen mit abenteuerlichen Floßfahrten und ruhigen 
Wanderwegen. 

In der vom Schiefer geprägten ersten „Qualitätsregion Wanderbares 
Deutschland“ Bayerns erleben Naturbegeisterte, Sportler und Genießer 
über das gesamte Jahr pure Landschaft, Entspannung und kulturhistorische 
Höhepunkte. Neben einem dichten Rad- und Wanderwegenetz begeistert 
die Genussregion Oberfranken mit der nachweislich größten Brauerei-, 
Bäckerei- und Metzgereidichte der Welt Liebhaber der regionalen Küche.

Gelebte Tradition, feines Handwerk und Authentizität sind bei zahlreichen 
Festen und Veranstaltungen wie den traditionellen Kerwas allgegenwärtig. 
Inmitten der panoramareichen Mittelgebirgslandschaft verwöhnen die 
Genussorte in der Naturparkregion kulinarisch mit besonderen Schätzen 
und überzeugen mit fränkisch-herzlicher Gastfreundschaft. 

Spuren der älteren Geschichte finden sich in den zahlreichen imposanten 
Burg- und Festungsanlagen, die es zu bestaunen gilt. 

Das Bayerische Staatsbad Bad Steben bietet intensive Erholung für 
Körper und Geist mit einer einzigartigen Heilmittelkombination aus Radon, 
Naturmoor und Kohlensäure. 

KONTAKT:

FRANKENWALD TOURISMUS Service Center
Adolf-Kolping-Straße 1
96317 Kronach
Tel. 09261 60150
presse@frankenwald-tourismus.de
www.frankenwald-tourismus.de


